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Was ist Job Crafting? 

(1) Job Crafting bedeutet, dass wir – aktiv und zielgerichtet – unsere 

Stärken, die Arbeitstätigkeit und die Beziehungen bei der Arbeit reflektieren.

(2) Dabei versuchen wir, Ressourcen bei der Arbeit zu stärken, wie z.B. 

Unterstützung suchen oder Mitbestimmungs- und Entwicklungsmöglichkeiten 

erörtern.

Im Original: “(…) revisioning employees as active crafters of their job (…)” 

(Wrzesniewski & Dutton, 2001)



«Task crafting»
Änderung der Anzahl, des Umfangs oder der Art der Aufgaben.

«Relational crafting»
Änderung der Qualität oder Intensität der Interaktionen.

«Cognitive crafting»
Änderung der Einstellungen und Sichtweisen auf die Arbeit.

Typische Crafting-

Verhaltensweisen

✓ Ich frage meine:n Vorgesetzte:n, ob 

er:sie zufrieden mit meiner Arbeit ist.

✓ Ich bitte um mehr Verantwortung.

✓ Ich habe meine Arbeit so organisiert, 

dass ich mein Handeln selbst 

bestimme.

✓ Ich versuche, komplexe 

Arbeitsaufgaben zu vereinfachen.

Crafting-Verhalten als…

Ressourcen-Steigerung vs. 

Belastungs-Verminderung

«Approach» vs. «Avoidance»

«Promotion» vs. «Prevention»



Wie wirkt Job Crafting? 

Generelle Zusammenhänge
Positiver Zusammenhang mit Engagement, Energie, Zufriedenheit und Performance; 

Belastungsabbau unklarer (Rudolph et al., 2017, Boehnlein & Baum, 2022)

Individuelle Dynamiken
Mehr Crafting-Verhalten bei proaktiver Einstellung und vorhandenem Handlungsspielraum 

(Zhang et al., 2024); ebenso bei höherer Selbstwirksamkeitserwartung und (m.E.) 

positivem Affekt am Morgen (Morstatt et al., eingereicht)



Berücksichtigung kollektiver Dynamiken
Crafting im Team zur Vermeidung von unerwünschten Nebeneffekten.

Passung von Bedürfnissen und Situation
DRAMMA: Detachment I Relaxation I Autonomy I Mastery I Meaning I Affiliation.

Ausdehnung auf Freizeit und Grenzen
Gestaltung der Freizeit in Abhängigkeit der Arbeit (und umgekehrt) sowie deren Balance.



Fragen



Idee – Crafting spielerisch, kreativ und digital fördern

Schneller, kürzer, digital & mehr Fun…

Playful work design
(Scharp et al., 2022)

Digitale Interventionen & Transformation
(Jenny & Bauer, 2023)

“Plays”, “Learning Snacks”, “Bite-sized 

Trainings”, “Braindrops”, “Micro activities” 

…

Typische Crafting-Interventionen

1) Arbeitsanalyse (JD-R)

2) Stärken & Bedürfnisse reflektieren

3) Aktuelles Crafting-Verhalten

4) Crafting-Ziele und -Plan

5) Reflexion d. Umsetzung

6) Erfahrungsaustausch

«Crafting Play»

Eine kurze Anregung zur 

Arbeitsgestaltung durch 

Wissensvermittlung, 

Selbstreflexion oder kleine 

Handlungen im Alltag
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Arbeits- & Gesundheits-

psychologie

Organisations-

entwicklung & -beratung

Interaction 

design

Schul-

entwicklung



Circle Playbook Plays

Praxispartner:innen
Studierende

Forscher:innen
Webdesigner:innen



Bedürfnis

(„why“)

Ansatz

(„how“)

Storyline

(„how“)

Mock-up

(„what“)





Wissens-Plays

Reflexions-Plays

Aktions-Plays



Probieren



https://bit.ly/cpbdev
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Mitmachen



Das Playbook kann in der Dienstleistung, Weiterbildung, Lehre 

und Forschung eingesetzt werden.

• Dienstleister:innen aus Hochschule und/oder Praxis können zum 

Beispiel für einen Betrieb eine Reihe von Plays entwickeln, die dann 

der Belegschaft gezielt mit einem Code zur Verfügung gestellt 

werden.

• Dozierende in der Weiterbildung und Lehre können Plays nutzen, um 

kurze Wissensimpulse zu geben oder Studierende dazu anregen, ein 

Thema in Form eines Plays zu vermitteln.

• Forscher:innen können Mini-Interventionen erstellen, wo die 

Zielgruppe eine Reihe von Plays zu einem Thema wie 

“Charakterstärken einsetzen” spielt. 





Herausfor-

derungen

Kompetenz-

entwicklung

Meisterschaft

Kontrolle

Klare Rollen

Aufteilung

Transparenz

Vermeidung

Reduktion

Abgrenzung

Erholung

Entspannung

Unterstützung

Wertschätzung

Beteiligung

Beitrag

https://bit.ly/cpb-mm-de

https://bit.ly/cpb-mm-de


Abschluss


	Folie 1
	Folie 2
	Folie 3
	Folie 4
	Folie 5
	Folie 6
	Folie 7
	Folie 8
	Folie 9
	Folie 10
	Folie 11
	Folie 12
	Folie 13
	Folie 14
	Folie 15
	Folie 16
	Folie 17
	Folie 18
	Folie 19
	Folie 20
	Folie 21
	Folie 22
	Folie 23
	Folie 24
	Folie 25
	Folie 26
	Folie 27
	Folie 28
	Folie 29

